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bleiche Geſicht Hans Grotes gab ihr den Muth trotz der zornigen Ge
berde des Alten weiter zu ſprechen

Du thuſt Herrn Grote Unrecht Jch war vorhin bei Luiſe Bernhard
deren Vater doch einer der Preisrichter von der Ausſtellung iſt und da
erkundigte ſich der Herr Profeſſor ſehr angelegentlich nach Herrn Grote
er hatte gehört daß er bei uns wohne und meinte das ſei ein ſehr
tüchtiger junger Künſtler der es noch weit bringen könne Nächſtens
würde man viel von ihm reden Er befomimt einen Preis fragte
Luiſe Geheimniß mein Kind antwortete der Profeſſor aber er lächelte
dabei ſo eigen daß wir alle wußten daß Here Grote eine große Auszeich
nung zu erwarten habe

Jſt das wahr fragte der Maler mi ſtockendem Athem Oder
wollen Sie mich nur ein wenig aufrichten Fräulein Agathe Alſo wirk
lich es iſt wahr

Und als das junge Mädchen freudeſtrahlend nickte ergriff er die Hand
der Ueberbringerin der Freudenbotſchaft und drückte einen zärtlichen Kuß
darauf einen ſo zärtlichen daß Papa Melchert ſchon dazwiſchen fahren
wollte

Aber einem preisgekrönten Künſtler und ſei es auch nur einem in spe
darf man ſchon etwas zu gute halten Wer weiß was aus dem noch
werden kann im nächſten Jahrhundert

Luſtige Ecke
Scherzfrage Warum bleiben die Schriftſtellerinnen meiſt ledig

Weil Amor ſeine Pſeile nie mit Minervas Federkielen beſiedert
x
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Jn des Wortes Bedeutung A Was thuſt Du heut Nach
mittag Carl Jch ſchreib meiner ſeligen Frau Was
Deine v rn J J mein ſelig 1Deiner ſeligen Frau Ja meiner ſeligen Frau
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Gegenſtand
Ta die Zahl derfenigen Löſungen welche zur Konkurrenz nicht zuge

laſſen werden konnten diesmal überaus groß iſt und dieſe ſelbſt äußerſt
verſchieden ſind ſo daß ein bedeutender Raum ohne Grund zum Abdruck
erforderlich wäre haben wir von der Veröffentlichung der falſchen Löſungen
Abſtand genommen Ned

Richtige Löſungen gingen ein 40 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 103 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von M Sirsold M Pallas Minna Lüders Frau
C d fo J Oper h n M 3 CTart igel Werner Waldmann B Kaeſtner Gunſt Leitloff Max
Wa Martha Trentepohl Elfriede Heuber Marg Goßran Paul Hoff
mann Fritz Knorr Waller Me ßner Luiſe Brieſe L Weber Ernſt
Schulze Frau Eliſe Beuſe Otto BVenſe A Nebel E Schmidt M Borg

a Tann 92 r T r nmaun Bock Familie Baumgart Frau C RegelCarl

a von auswärts von Mahn F Heergeſelle Zörbig Frau Küſter
Wilhelm Plato Aug Küſter Nie leben L Heuſchkel E Hahn Ferdinand
Regel Merſeburg W Molle Görlitz Gardiſt Heuber Berlin Fritz und
Hans Eiebichenſtein R Simon Reideburg Fr Jeſchke Lochau

Die Preiſe entfielen auf

1 Sluſtrivte Weltgeſchiehte 8 Bde
A RNebel hier

2 Mörner s Werke eleg geb
Fr Jeſchke Lochau

5 Goethe s 2Werke 16 Bde
W Plato Nietleben

4 Fichendorff s Werke 2 Bde
Luiſe Vock hier

5 10 Leyer und Harfe Gedichte von
G Piſtor in Goldſehnitt

M Pallas Luiſe Brieſe Martha Recknagel hier und Mahn
Zörbig Ferd Regel Merſeburg R Simon Reideburg

7 3 el443 Preisrätljſel
Erſten hat Meſſing
Zweiten Babylon

n Dritten Paläſtina
renz und LiſſabonD

Den Vierten könnt Jhr ſchauen
Fern am Gnuadalquivir
Den Fünften zeigen Nauen
Neapel Gent und Trier

Es ruhen in Weſtfalen
Als Paar die nächſten Zwei
Den Achten hat Bengalen
Den Schluß die Berberei

Doch wenn ſich alle einen
Jn feſtgeſchloſſ nem Bund
Sieht neu ſie ſtets erſcheinen
Das ganze Erdenrund

Ausgeſetzt ſind 5 Preiſe

1 Schällers s ſämmtl 2Werke eleg geb
2 5 Leyer und Harfe Gedichte von

G Piſtor in Goldſeheritt
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

zſinen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
dnd ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Skataufgabe
a be die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
Auf folgende Karte verliert bI der Spieler in Mittelhand ein Hand
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Der Spieler kommt nur auf 56 bei Großſpiel würde er ſogar noch
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D uf leiſen Sohlen floh die Seit von hinnen
Die wechſelnd Leid und Freude uns gebracht
Und ein Jahrhundert ſeh n wir jetzt verrinnen

Und ein Jahrhundert es iſt aufgewacht
Da ſchauen wir bewegt vom Ernſt der Stunde
Auf den durchmeſſ nen Lebensweg zurück
Es grüßt noch einmal lächelnd uns das Glück
Und wieder blutet manche alte Wunde

Ein frohes Kommen war s etn ſchmerzlich Gehen
Grab ſchloß an Grab ſich in der Jahre Lauf
Doch auch viel Herrliches ſah n wir erſtehen
Und mancher Stern ging neu und glänzend auf

Ein einig Deutſchland von der Welt bewundert
Ein deutſcher Kaiſer ſeiner Ahnen werth
Voll Friedensſinn und doch die Hand am Schwert
War Deine Gabe fliehendes Jahrhundert

chwelle des neuen Jahrhunderts
Du aber das mit Schleiern dicht verhangen

Bei Glockenklang jetzt auf die Schwelle tritt
Hier jubelnd und dort ſorgenvoll empfangen
Was bringſt Du uns was bringſt der Welt Du mit
Wirſt friedlich Du wohl löſen all die Fragen
Die unheilvoll bedrohen unſ re Feit
Verſöhnend ſchlichten der Parteien Streit
Und Deutſchlands Ruhm durch alle Lande tragen 7

Umſonſt Du ſchweigſt und Deine Schwingen regen
Sich wie im Traume leis und ſacht zum Flug
Wohlan ſo magſt der Welt zu Heil und Segen
Du jetzt mit Gott beginnen Deinen Hug
Und was das Beſte Köſtlichſte hienieden
Ein ſtilles Glück das ſich mit Frieden paart
Das ſei von Dir auf Deiner künft gen Fahrt
Erwachendes Jahrhundert uns beſchieden

E Greiner
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Sylveſter des Lebens

Novellette von O Elſter
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Jm letzten Augenblicke der Abfahrt hatte Doktor Barner den
Schnellzug erreicht und war in das erſtbeſte Koupee geſprungen
nicht bemerkend daß es ein Damenkoupee war

Der leichte Aufſchrei einer jungen Dame belehrte ihn erſt
über ſeinen Fehler

Verzeihen Sie mein gnädiges Fränlein ſagte er höflich
noch athemlos von dem haſtigen Lauf Bis zur nächſten Station
müſſen Sie nun ſchon meine Gegenwart ertragen wenn Sie nicht
wollen daß ich mich zum Fenſter hinausſtürzen ſoll

Die junge Dame lächelte ſchelmiſch Jch bin nicht ſo grau
ſam entgegnete ſie Jch erſchrak nur bei Jhrem haſtigen
Hineinſpringen

Jch durfte den Zug nicht verſäumen man erwartet mich
morgen in Berlin fahren Sie auch bis Berlin meine
Gnädige

Ja
Vielleicht auch zu einer Sylveſterfeier
Allerdings

Jhr reizendes Geſichtchen nahm einen ſchnippiſch abweiſenden
Ausdruck an und ſie blickte angelegentlich in die weiße Schnee
landſchaft hinaus durch welche der Schnellzug raſte dichte Schnee
wolken aufwirbelnd

Doktor Barner brummte einige Worte in den Bart ſetzte ſich
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in die entfernteſte Ecke wickelte ſich in ſeine Reiſedecke und ſah
nach der anderen Seite in die Schneelandſchaft hinaus

Was ging ihn auch dieſes junge Ding da drüben in der Ecke
an Kaum achtzehn Jahre konnte ſie zählen und er war ein
Mann näher an die Vierzig als an die Dreißig Freilich ſie
war allerliebſt Das zarte Oval des Geſichtchens von dunklen
Locken umrahmt die großen Kinderaugen tiefblau und das Münd
chen einer friſchen Roſenknoſpe gleichend Und wie weich die
Rundung des Kinns auf dem Pelz ihres Mantels ruhte der trotz
ſeiner verhüllenden Falten die ſchlanke biegſame Geſtalt verrieth

Verſtohlen wanderten ſeine Augen immer wieder nach dem
zierlichen Figürchen hinüber und er bemerkte mit einer gewiſſen
Genugthuung daß auch ſeine hübſche Reiſegefährtin ihn heimlich
beobachtete

Nun er war ja auch noch garnicht ſo alt und konnte es noch
mit dem jüngſten Fant aufnehmen Seine hohe Geſtalt ſein von
dem Aufenthalt in den Tropen gebräuntes Antlitz ſein blitzen
des kluges graues Auge das leichte ſpöttiſche Lächeln um die
Lippen ſeine freien eleganten Bewegungen das alles mußte
die Aufmerkſamkeit der Frauen erwecken

Aber dieſe prüfenden Blicke mit denen die junge Dame ihn
heimlich beobachtete waren doch gar zu auffallend Jetzt ertappte
er ſie wieder bei ſolchem prüfenden Blick er lächelte ſie er
röthete tief und wandte ſich raſch ab

Da faßte er ſich ein Herz und rückte etwas näher
Verzeihen Sie gnädiges Fräulein ſprach er was erweckt

Jhre Aufmerkſamkeit an meiner geringen Perſon
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bitte nichts es war zufällig entgegnete ſie
derwirrt und verlegenSeien wir chruch mein Fräulein ſind wir uns vielleicht

hen einmal begegnet Auch mir kommt Jhr Geſicht bekannt

Jch wüßte wirklich nicht ich war drei Jahre in der
Penſion

Und ich drei Jahre in Afrika
So können wir uns ſchwerlich geſehen haben
Richtig aber vielleicht vorher
Jch glaube kaum ich war ja damals noch ein Kind
Wiederum richtig Aber trotzdem kommen mir Jhre Züge

bekannt vor Verzeihen Sie erinnern Sie ſich jemals einen
Doktor Ernſt Barner gekannt zu haben Das iſt nämlich
mein Name

Ueber ihr Antlitz zuckte ein ſchelmiſches Lächeln Alſo hatte
ſie doch recht geſehen er war es den ſie vor ihrer Penſions
zeit im Hauſe ihrer Mama in Berlin der verwittweten Frau

rofeſſorin Bendemann öfter geſehen hatte Er war es das
eal ihrer Backfiſchjahre von dem ſie ſeit drei Jahren nichtsgeſehen und gehört hatte

Wie gut daß er ſie nicht wieder erkannte Wie ſollte er
auch Aus dem überſchlanken Backfiſch war eine vollendete junge
Dame geworden Früher im Hauſe ihrer Mama hatte er ſie ja
kaum beachtet Da hatte er nur Augen für ihre ſchöne Mama
gehabt Eine Zeitlang glaubte ſie ſogar daß er Mama heirathen
wollte Der Gedanke hatte ihrem dummen Backfiſchherzchen weh
gethan Gott ſei Dank es war aus dieſer Heirath nichts ge
worden Er ſaß noch ganz unverheirathet gegenüber das
freute ſie ſie wußte ſelbſt nicht warnm Aber verrathen wer ſie
war wollte ſie nicht und ſo entgegnete ſie auf ſeine Frage keck

Nein ich entſinne mich dieſes Namens nicht
Dann wandte ſie ſich wieder dem Fenſter zu obgleich die flache

verſchaeite windverwehte Landſchaft der Mark Brandenburg des
Anſehens kaum werth war

Doktor Barner fand keinen Grund das Geſpräch fortzuſetzen
Mißmuthig legte er ſich in die Ecke zurück

Nach einiger Zeit hielt der Zug an einer Station Der
Schaffner erſchien und forderke den Doktor auf in einem anderen
Konpee Platz zu nehmen zwei ältere Damen ſtiegen ein und
maßen ihn und die junge Dame mit erſtaunten Blicken ärger
lich ergriff er Handtaſche und Reiſedecke grüßte ſtächtig und ſtieg
in ein Herrenkoupee das von Tabaksdampf angefüllt war Er
ſah noch das ironiſche Lächeln auf dem Geſichtchen ſeiner jungen
Reiſegefährtin dann ſchlug der Schaffner die Thür zu und Doktor
Baruer kletterte mißmuthig in die qualmerfüllte Höhle des
Herrenkoupees

Was konnte er beſſer thun als ſich ebenfalls eine Cigarre an
zünden An dem banalen Geſpräch der Herren mochte er ſich
nicht betheiligen ſo legte er ſich in das Polſter zurück und ſah
nachdenklich den Dampfwölkchen ſeiner Cigarre nach

Wie hatte er ſich auf dieſe Neujahrsreiſe gefreut Er ſollte
ja die Frau wiederſehen die er vor drei Jahren verlaſſen
auf ihren ausdrücklichen eigenen Wunſch verlaſſen um ſein Herz
in der Ferne zu prüfen Er wußte den Brief noch auswendig
den ſie ihm damals geſchrieben Kehren Sie zurück von Jhrer

Reiſe dann wollen wir prüfen ob das Gefühl welches jetzt in
ein Herzen für mich zu ſprechen ſcheint wahr und echt war
en Sie mir nicht daß ich re ich bin kein junges

ädchen mehr ich habe das Leben kennen gelernt ich habe
eine Tochter die in wenigen Jahren erwachſen ſein wird ich

möchte erſt die Zukunft meiner Tochter ſicher geſtellt ſehen ehe
ich mich entſchließen kann an meine Zukunft zu denken Leben
Sie wohl in drei Jahren werden wir uns wiederſehen ſo
Gott will

Das hatte fie geſchrieben an dem Neujahrsmorgen nach dem
fröhlichen eſterabend an dem er um ihr Herz und um ihre

nd geworben Und jetzt waren die drei Jahre um und zu
r morgen in ihrem Hanſe ſtattfindenden Sylveſterfeier hatte ſie

ihn eingeladen er hatte ſich aufgemacht mit einem frohen
en und jetzt ſaß er da mißmuthig trübſinnig zweifelnd an

und ſeiner Liebe
Weshalb nur War es das liebliche Geſichtchen des jungen

Mädchens in dem Damenkoupee welches ihn den ſechsunddreißig
jährigen Mann ſo aus der Faſſung gebracht

Stets und ſtändig ſchwebte ihm das ſüße Geſichtchen vor
Vergeblich ſuchte er ſich die ernſten Züge der ſchönen Frau in das
Gedächtniß zurückzurufen er erinnerte ſich ihrer kaum

Wie ſchwach uud veränderlich iſt doch des Menſchen Herzl
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Mit lautem durchdringendem Pfiff brauſte der Schnellzug in
die Halle des Potsdamer Bahnhofs Der Abend war ſchon
hereingebrochen das elektriſche Licht warf ſeinen grellen Schein
über die Menſchenmenge die den Bahnſteig anfüllte Gepäck
träger eilten hin und her ein Drängen und Haſten Um
armungen Begrüßungen keiner kümmerte ſich um den
anderen alles haſtete den nahen Ausgängen zu

Ernſt Barner ſtand an einem Pfeiler Er hatte keine Eile
und wollte den Menſchenſtrom zuerſt abfluthen laſſen ehe er
ſelbſt ging Auch hoffte er noch einmal ſeine hübſche Reiſege
fährtin zu ſehenDa el ſein Blick auf eine hohe Frauengeſtalt die ſich ſuchend

umblickte Das war ja ſeine alte Freundin Schon wollte er
auf ſie zueilen um ſie zu begrüßen als er mit einem Ausruf derUeberraſchung zurückfuhr Seine junge Reiſegefährtin drängte ſich

durch die Menge
Mama meine liebe Mama
Mein Kind meine theure Käthe und in den Armen

aſen ſich ſeine junge Reiſegefährtin und ſeine alte Freundin und
küßten und herzten ſich

Ernſt Barner wandte ſich ab Das war des Räthſels Löſung
aus dem kleinen Käthchen Bendemann war eine erwachſene

junge Dame geworden
Sollte er die Profeſſorin ſchon jetzt begrüßen Doch es war

bereits zu ſpät die beiden Damen waren in dem Menſchen
gewühl verſchwunden

Langſam und nachdenklich geſtimmt begab er ſich in ſein Hotel
7

Eine fröhliche Sylveſtergeſellſchaft war in den eleganten
Räumen der Frau Profeſſorin verſammelt Mit der Wende des
Jahres feierte man zugleich die Heimkehr der Tochter des Hauſes
der lieblichen Käthe die im duftigen weißen Kleide neben der
ernſt ſchönen Mutter wie die Verkörperung des jugendfriſch auf
knoſpenden Jahres erſchien

Lange hatte Ernft Barner geſchwankt ob er jetzt noch der
Einladung der Frau Profeſſorin folgen ſollte Er fühlte ſich wie
ſchuldbeladen und er konnte der ſchönen Frau nicht frei ins Auge
ſehen als er vor ihr ſtand

Ein leiſes wehmüthiges Lächeln umſchwebte ihre Lippen als
ſie ihm zum herzlichen Willkommen die Hand reichte

Meine Käthe hat mir erzählt ſagte ſie daß Sie ſich zu
u im Koupee getroffen Sie haben Käthe nicht wieder er
annt

Nein gnädige Frau wie ſollte ich Sie war als ich
von Jhnen ſchied ein Kind und jetzt

Nun fragte u lächelndEine aufgeblühte Roſ von entzückendem Liebreiz

Jhr Auge ruhte ernſt auf ſeinem erglühenden Antlitz
Hatte ich nicht recht ſagte ſie dann daß ich Jhrem Herzen

Bedenkzeit auferlegte
Er beugte fich tiefbewegt über ihre Hand

Können Sie mir verzeihen Amalie
Pſt mein Freund von Verzeihung kann hier nicht die

Rede ſein Das alte Jahr tritt zurück um dem neuen Jahr Platz
zu machen das iſt der Lauf der Welt Und nun kommen Sie

ich führe Sie zu meiner Käthe Sie ſollen ſie zu Tiſch
führen aber eine Prüfungszeit muß ich Jhnen doch noch
auferlegen

Sie drohte ihm lächelnd mit dem Finger
Nur nicht wieder drei Jahre bat er
en er auf per an entgegnete ſie e
däthe erröthete tief als ſie ihre ſchmale weiche Hand rdes Doktors legte ſehr u s vie

ch habe Sie ſogleich wieder erkannt Herr Doktor ſagte
ſie mit freundlichem Lächeln

Und behandelten mich ſo fremd
Ja ich wußte doch nicht ob Sie ſich meiner noch erinnerten

Wer weiß ob Sie mich nicht wieder vergeſſen haben wenn
abermals drei Jahre verfloſſen ſind

Niemals Fräulein Käthe niemals
Sie ſchlug die Augen nieder und eine dunkle Gluth flammte

in ihren Wangen empor Welch überſeliges Glücksgefühl quillt
in ihrem jungen Herzen empor Sie vermochte die Hand nicht
aus der ſeinen zu löſen deren leiſes Beben ſie fühlte

Der Diener öffnete die Thür zum Speiſezimmer und meldete
daß angerichtet ſei Unter fröhlichem Geplauder nahm die Geſell
ſchaft Platz Scherzworte flogen hin und wieder uur Käthe ſaß
ſtill an der Seite Barners der mit leiſen innigen Worten zu
ihr ſprach

Jhr war ſo ſeltſam glücklich und doch weh um das Herz
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Sollte ſie den Worken des Mannes glauben der einſt ſie
ahnte es um ihrer Mutter Herz geworben Was würde ihre
Mama ſagen ihre gute liebe ſchöne Mama deren Augen ſo
ernſt und wehmüthig blickten Jetzt gerade ſah ſie herüber
Käthe erbebte unter dieſem Blick doch nein das war kein
Zorn keine Enttäuſchung kein Schmerz der in dieſem Blick lag

nur unendliche Liebe unendliche Treue
Die Mutter nickte ihr zu ſo gütig ſo freundlich ſo lieb

daß Käthen die Thränen aus den Augen perlten
Da hub die Pendule an zu ſchlagen mit liefem ſonoren me

talliſchen Klang Mitternacht Tiefe Stille herrſchte in der
Geſellſchaft das alte Jahr verſank in das Meer der Ewigkeit

Und mit dem letzten Schlage der Uhr erhob ſich die Profeſſorin
Meine werthen Gäſte ſprach ſie mit bewegter Stimme ver

zeihen Sie wenn ich eine Frau das Wort zu einem kurzen
Trinkſpruch nehme Aber es drängt mich Jhnen in dieſer Stunde
wo das alte Jahr von uns ſcheidet wo das jugendfriſche neue
Jahr emporſteigt mit ſeinen tauſend Hoffnungen und Wünſchen
einige Worte zu ſagen Für uns alle kommt einmal die Stunde
wo es heißt zu entſagen wo es heißt die Wünſche und Hoff
nungen zu Grabe zu tragen welche ſich auf unſere Zukunft be
ziehen das iſt die Sylveſterfeier unſeres Lebens das iſt wenn
die Jugend von uns ſcheidet Wie das alte Jahr verſinkt in die
Ewigkeit ſo unſere Wünſche unſere Hoffnungen Wohl dem
Menſchen der an ſeines Lebens Shylveſterfeier ein ſolches neues
junges hoffnungsfriſches Jahr emporſteigen ſieht in dem Leben
ſeines Kindes Dann wird unſere Shylveſterfeier trotz allem eine
frohe eine beſeligende ſein und wir begrüßen glücklich und zu
frieden das neue Jahr Meine verehrten Gäſte Sie alle
ſehen es vor ſich im Glanze ſeiner Jugend ſeiner Schönheit
mein liebes theures Kind meine liebe theure Käthe mögen
ihre Wünſche ihre Hoffnungen im neuen Jahre in Erfüllung
gehen dann will ich gern den Shylveſterabend meines Lebens ge
feiert haben

Diè Gläſer klangen zuſammen aber Käthe weinte heiße Thränen
der Liebe und Dankbarkeit am Herzen der Mutter

1900
Skizzen von Georg Perſich Altona

Nachdruk verboten

Mehr als zwanzig Jahre waren ſie gut Freund geweſen und nun
atten ſie ſich erzürnt und waren einander ſo gram daß ſie auf der
traße gruß und wortlos aneinander vorübergingen Von den gemüth

lichen Zuſammenkünften im Dienſte der vier Wenzel war ſchon ſeit Wochen
nicht mehr die Rede

Herr Lohmeyer ſeufzte wenn er an die ſchönen Zeiten dachte und ihm
wurde trübſelig zu Muthe wenn ihn ſein Weg an der alten Stammkneipe

Zur Sonne vorbeiführte Für ihn war die Sonne untergegangen Er
war im Zorn damals aus dem Lokal gerannt und hatte es ſich gelobt es
nicht wieder zu betreten ſo lange der aufgeblaſene Kerl der Schmieder
dort verkehrte Ein ſchöner Freund der all und jeden mit ſeiner Recht
haberei tyranniſirte Die anderen ließen es ſich freilich gefallen die hatten
überhaupt keine ſelbſtändige Meinung

Als es damals zum Bruch kam wegen des Jahrhundertanfanges
hatten ſie ſich ſtumpfſinnig auf die Seite dieſes Abderiten geſtellt Was
galten Ahnen Gründe Gründe die die berühmteſten Gelehrten aller
Länder reſpektirten

Mit 1901 fängt s an nicht mit 1900
Schmieder hatte höhniſch gelächelt
Beweiſen halte er geſagt

Und er hatte es bewieſen haarſcharf es war ja doch ſo ein
leuchtend

Aber der Schmieder wollte nicht belehrt ſein
Unſinn meinte er ſchließlich und ließ ſeine breite Hand der man

den früheren Handwerksmeiſter auch heute noch anſah wuchtig auf den
Tiſch ſallen Neunzehn iſt eine andere Zahl als achtzehn und darum
fängt das neunzehnte Jahrhundert an wenn wir s ſchreiben

Man hatte hin und her geſprochen ſich erhitzt und der Krach war ge
kommen der Krach mit allen ſeinen weitreichenden Konſequenzen

Nun war Sylveſter ein Tag vor dem ihm immer gegraut hatte in
ſeiner Junggeſellenzeit bis er endlich den Anſchluß in der Sonne fand
Sollte er heute die Bitterkeit des Alleinſeins an der Jahreswende noch
einmal durchkoſten wie vor Jahren

Er hatte ſich alle Zuthaten zu einem ſteifen Punſch mit nach Hauſe
genommen Er wollte ſich ſelbſt zutrinken und guter Dinge ſein oh
er brauchte die andern nicht

Aber als die letzte Stunde des ſcheidenden Jahres begann wurde er
unruhig

Jhin kam es in den Sinn zu mitternächtlicher Weile durch die
Straßen zu pilgern ein ſtiller Wanderer ein betrachtender nachdenklicher

hiloſophv Und er ging ins Freie
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Wie hell die Fenſter alle erleuchtet waren Was dahinter wohl jetzt
für nd anken geſponnen und für verſchiedene Sylveſterpünſche gebraut
wurden

Plötzlich ſtand er vor der Sonne ſie ſtrahlte heute im vollen
Glanze all ihrer Gasflammen

Lohmeyer verſpürte eine Anwandlung von Melancholie Wie ver
gnügt war er Jahre hindurch am Sylveſter an dieſer Stätte geweſen

Aber nur keine unmännliche Schwäche Fort Vorüber
Bardong

Ein vierſchrötiger Mann hatte den in tiefes Sinnen Verſunkenen
unſanft angerannt

Lohmeyer ſchrak zuſammen als der ſächſiſche Dialekt an ſein Ohr
ſchlug Ohne ein Wort zu erwidern wollte er weitergehen

a hielt der andere ihn feſt
Weeß Gott der Herr Lohmeyer Und ganz alleene Jch habe

mir ſchon bedeidend verſchpädet aber Sie gommen doch mit
Lohmeyer ſträubte ſich ein wenig aber er fühlte ſich innerlich doch be

glückt über die Liebenswürdigkeit des Schmieders
Der that erſtaunt
Ach ſo Sie tragen mir das noch nach von wegen

nu heute giebt es keene Feindſchaft nicht Heute feiern wir unſeren
Jahrhundertsanfang nächſtes Jahr Jhren da gommt gewiß keener
zu gurz
T Und lachend ſchob er den Verföhnten über die Schwelle des Gaſt
zimmers der Sonne begrüßt von lautem Jubel der bereits verſammelten
Stammtiſchrunde

So ſchlecht war es Hans Grote kaum je ergangen Er hatte doch
immer noch mindeſtens einen Auftrag gehabt und wenn er auch noch ſo
beſcheiden war Freilich es war nichts weiter als Handwerksarbeit
geweſen und es hatte ihn manchmal empört Pinſel und Palette für der
artige Zwecke hergeben zu müſſen Aber er mußte leben und die Kunſt
brachte ihm kaum das trockene Brot Er hatte es jahrelang verſucht

Als aber die große Landes Kunſtausſtellung beſchloſſen wurde hatte
ihn übermächtig die alte Sehnfucht nach einer guten Leiſtung nach einem
Werk das ihm innere Befriedigung gab gepackt und er hatte ſich wieder
mit einem Motiv beſchäftigt das er ſchon lange hatte auf die Leinwand
bringen wollen

ünermüdlich hatte er gearbeitet mit einer Begeiſterung die er ſich
ſelbſt gar nicht mehr zugetraut hatte und endlich war das Bild fertig
Er war ſtolz auf das was er geſchaffen hatte und ſandte das fertige
Gemälde der Kommiſſion ein Es wurde angenommen und bekam einen
guten Platz in einem der gräumigen Ausſtellungsſfäle ſo gut wie ihn ein
unbekannter Maler nur beanſpruchen durfte

Aber auch angegriffen hatte ihn die raſtloſe Arbeit und mehr noch
die Entbehrung die er ſich hatte auferlegen müſſen um auf die Ueber
nahme bezahlter Aufträge einſtweilen verzichten zu können

Einer ſeiner Hauptkunden ein Schilderlieferant war ihm deswegen
untreu geworden und als Grote nun bei ihm anpochte wurde er mit
dürren Worten abgewieſen Vorläufig ſei man noch verſorgt man werde
ſich nöthigenfalls ſeiner wieder erinnern

Aehnliche Erfahrungen machte er anderswo Drei Monate war er
bereits die Miethe für ſein Zimmer und das ſogenannte Atelier im Hinter
hof einem halb verfallenen Schuppen ſchuldig geblieben der Eigenthümer
machte ein böſes Geſicht und erwiderte kaum noch den Gruß des jungen

Malers Ja gerade am n es geht dochnichts über Nächſtenliebe und Zartgefühl hatte der Briefträger einen
eingeſchriebenen Brief gebracht in dem kurz und erbaulich geſchrieben ſtand
daß Herr Hans Grote von Friedrich Wilhelm Melchert erſucht werde bis
Ultimo den rückſtändigen Zins zu zahlen oder ſich nach einer anderen
Wohnung umzuſehen

Eine ſehr einfache Sache aber woher das Geld nehmen Zum erſten
Male gerente es unſeren Freund ſich an der Ausſtellung betheiligt zu
haben Dadurch hatte er ſich in dieſe Lage gebracht und es war ihm
ſo peinlich als Lump behandelt zu werden ſchon wegen der Agathe
Tochter Melcherts die ihm immer ſo freundlich und nett begegnete

Als mehrere Verſuche aus dem Dilemma einen Ausweg zu finden
fchlgeſchlagen waren bemächtigte ſich Hans Grotes eine tiefe Niederge
ſchlagenheit und als Ultimo erſchienen war blieb er in ſtumpfer Gleich
gültigkeit auf ſeinem Zimmer und erwartete das unausbleibliche Ver
hängniß

Das ließ auch nicht auf fich warten
Herr Meſchert war ein pünktlicher Mann und in Mietheangelegen

heiten doppelt pünktlich
Aus der Haltung des jungen Künſtlers erfah er mit Kennerblick deſſen

Zahlungsunfähigkeit und ſtimmte den Ton ſeiner Stimme danach ab
Es klang kalt und ſchroff als er ſein Geld verlangte

Hans Grote ſchilderte ihm ſeine momentane Lage und bat um eine
weitere Friſt

Jch bin Jhrer Nachſicht nicht unwürdig ſagte er Das werden
Sie ſchon noch einſehen Ich arbeite mich wieder empor in mir lebt
etwas was ſich ſchon noch bethätigen wird mein Bild in der Ausſtellung

Melchert ließ ihn nicht weiterreden
Jhr Bild in der Ausſtellung lachte er ironiſch Das beweiſt ja

gerade daß Sie es zu nichts bringen werden weil Sie Jhre Zeit ver
trödeln weil Sie ein Phantaſt ſind

Aber Papa rief da vorwurfsvoll eine Mädchenſtimme
Fräulein Agathe trat ſchüchtern zur Thür herein aber ein Blick in das
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